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Auf grage 127. grageftetter beliebe fid) ait .SpaitS Stielet»
berger, ©ifenbauwerfftätte in SBafcl, jit luenbett.

Auf îyragc 181. Seit SRußauSfliigen ïann abgeholfen Werben

bitrcf) Anwenbitng oon Saminauffäßen, welche fiel) bei allen Stub»
ridjtuugen felbft 'fd)ließeu. Sie werben oerfertigt oon JpaitS Stiefel«

berger, ©ifenbauwerfftätte in Safel.
Auf grage 144 ttnb 140 wiiufcßt mit grageftetter iit Korre«

fpoitbeitj zu treten. Sclineiber, Sägerei, Senzburg.
Stuf grage 181. SÖenben Sie fid) wegen 3hren llhtßauSflitgen

an Jperrn grançoiS ffSanofctti, Kamin« nnb Ofenbauer, ©Ifäßer«

ftraße Sr. 10, SBafet.

Stuf grage 158. ©rbboßrer, wie foldje grageftetter wünfcljt,
liefert ÜBwe. 21. Kardjer, SB erf ;,e itgge fcti äf t, fjiirid).

Sluf grage 141». Söiinfcl)en mit gragefteller in Korrefoonbenz
ZU treten unb erfueßett benfelben, utt8 Offerten ju madjen. gr.
Such nnb Sie., iieiftenfabrit, Witlöbi (©larus).

Sluf grage 185. Sditeif« nnb fiolirmafdjiiteti für ©ement«

mofaifplatten fabri^irt bie girma Dr. S3ernf>arbi Soßn, ©. ©.

®raenert, ©ilenburg, nnb fiitb ju beziehen burdt beren Vertreter

gobaititeS Seljb, ®aooS>®orf.
Sluf grage 147. $jo(zfatben-Abzugpapiere (glaberpapter) liefert

in großer AuSmaßl (Siufterbud) jur Slttfidjt gegen Siicfftellung) bie

Siacf« unb garbenfabri! in ti"firtr.
Sluf grage 151. ®urd) ©iSbrucf gefpalteite SfSumpenftöde ober

aud) giifje ait' gußeifernen SBafferfdjalen faittt man buret) SluSfiiQcit
ber Siffe mit irgettb einem Sittmaterial tiicljt mehr roafferbidjt
machen; iit bie fletiteit Siffe bringt matt feinen Kitt unb itt ben

größeren Stiffen briieft baS SBaffer benfelben wieber hinaus. ®od)

gibt eS eine billige 9Jietl)obc, um genannte öiegenftänbe wieber fotib
unb bauerhaft brauchbar ju machen, unb jwar auf folgeube Sffieife:

«San läßt fiel) Pom glafcljuer eilte SBIedjröhre mad)eit, bie ooit ber

gußßanfcße bis über ben 9liß hinaus, alfo noch 4—5 ©enti«

meter itt baS geftutbe Sfoßrftüct hineinreicht. ®tefeS S8£ed)rot)r foil
I1/2 bis 2 ©entimeter fleiiter int ®urd)nteffer feilt als baS Sod)

in ber ißttmpettfäule. ®antt wirb biefeS fRoßrftücf ant eitteit (Sttbe

2 biS 3 ©eutimeter mit Jpaitf uutwiclelt, fo baß eS ltod) willig in
bie gefprunaene Oeffuung geßt, unb foweit itt ben ffSumpenftocf
ober ©ußfuß hineittgefdjobeit, biS eS biinbig eben mit ber guß«
flanfcfje ift. ®er ffJumpenftorf ober Schalenfuß muß natürlich oor«

her megmontirt unb umge!el)rt aufgeftellt werben, fo baß bie guß«
flattfdje aufwärts feßaut. Sftun madjt matt auS gutem ©entent einen

feßr leid)tfließenben SBrei unb gießt ben fjwifdjenraum zwifdjen bent

SBlechrohr uitb ber SSanö beS ßiumpenftorfeS bantit auS, fc()lägt
mit einem §ammer mit leichten Sdjlägen hin unb wieber auf öeit
ffäumpehftoct, bantit ber ©ententbrei jeben gwifcheitraitm gut auS«
fülle. 9JIan muß fo lange ©entent nachgießen, bis ber fjwifcßen«
räum ber H5umpetif[nnfct)e eben attSgegoffen ift. 3ft ber ©ement
oottftünbig hart, was itiiitbeftetiS einen Sag baitert, wirb bie gläclje
ait ber gußflanfdje fcljött eben gerichtet, mit gefcl)abtent Unfdjlitt
beftricljen ttitb mit einer paffeitbett Kautfdjuf« ober Seberflanfcße
oerfeßen ttitb wieber ait ber alten Stelle aufmontirt. Sluf folelje'
Söeife geflid'te pumpen ober Sd)aleitftöcfe halten wieber wie neu
uttb finb bureßauS fotib. 3d) fann hier auS ©rfahrung rebeu.

§at ber fpitmpenftocE jeöocf) einen langen SRiß, fo muß oor biefer
fßrojebur berfetbe mit zwei guten ffugbäubern oerfeßett werben, ba

wäßrettb beS ifJumpeitS bie gefprungetten äöäitbe meßr ober

mittber febern unb oßite .ßugbaitb leicßt wieber sum Sîiitnen fomnten.
J. H.

Sluf grage 158. Saufen [Sie iit irgenb einer ©ifeußaitblung
ober and) unter ber Jpanb bei einem fßrioaten einen fogenannten
Käfenboßrer mit II/2—:2 ;jolt ®urcßmeffer, wie folcße bie ijjolz«
brunnenmadjer gebrauchen, laffcit in ber Sdpniebe ein Stiicf üfitnb«

eifeit 001t 3—4 DReter anfcßweißeit unb oben mit einem ©cl)äitfe
oerfeßeit, jur Aufnahme eineS ijjolzgriffeS, fo erßalten Sic eilt Sit«

ftruiuent, baS fidjer Sßrettt Ilwede entfpridjt. SOlit einem folcßeit

QuafUSröboßrer, ber eigentlich ein §oljboßrer ift, fann man ganz
bequem 3—4 SJfeter tief iit bie ©rbe boßreit. gut SSäfert bleibt
beim ."öerauS-sießeit immer ein Quantum jener ©rbe hangen, bie

Zuleßt hont S3 obrer beritßrt warben ift. Sluf biefe Seife föitnen Sie
leid)t, oljne oiel Uufoften, eilt Scrraiit auf Seßm unterfudjen. J. H.

SîibmiffîoiîS=^lufseiger.
Heber bie fcimmtUdfcn Slvüeiten fite bett ©au einer

Suriilfollc tu Cbfclbeit (Sit. Zürich) wirb l)icmit flontiirreitg
eröffnet. IfJlnitc ttttb Slnutnjvfrijrifteit täuucit auf ber (iJe=

tuciubcrntl)v*tnu,slci cinncfcljcit werben uttb finb UcberttnJjntÖ«
Offerten bib ffiiitcftcnb bett 3«. SJlnrg ber fönutommiffion
cittjttreirljett. 754|

JÇi'tr eine SEBnfferWcet'aulaflc oon ber ©latt bei ©oßau (St.
©allen) für eletirifcße Kraftübertragung finb folgeube Sltbeiten jfur
freien .Sloufitrren.y auSgefd)rieben : 1. eine ca. 500'SJÎeter lange SRoßr«

leitung; 2. eine Surbittenanlage mit SranSmiffionen ; .H. jwei ®ß»
11a tit ont a f cl) i ti ett mit eleftrifcßer Stromleitung; 4. ©rftellung beS

SBeßrförperS iit föetoit. fßlüne unb Slattuorfcßrifteit liegen bei §§.
©ebr. ©berle in Kreßbrunnctt»©oßau jur ©infid)t auf. lleberttahmS«
Offerten fittb bis fpätefteuS ben 25. iöiärj fcßriftlid) einjurei^en.

®ic ffJrojcftctnfnnhinte für Korreftioit nnb SSerbaitttng be§
S3ranböfd)bacßeS unb feiner ^ttflitffe bei ®rttb auf eine ©efammt«
länge oon jirfa 19,000 Weter wirb jur Konfurrenj auSgefdjrieben.
®ie nätjerett föebingungen fönnen beim Sugenieur bets III. Öe^irfS
eingefeßen werben. — Offerten fittb bis 20. fflîârj ber ®ireftiott
ber öffenilidieit ©auten in ©ertt franfo mit Ueberfcßrift ,,33ranb«
öfd)bacßforreftion" einsttfeitben.

iîlîcuc Sdfulljmtbüttutc ctmttgclifd) ftirrffherfl (Poggenburg)
lieber bie Ausführung folgenber Arbeiten, alS: ©rb«, fOtaurer«,
•fbafner», Steinßauer», QimmeriitattnS«, Schreiner», ©lafer«, ®ecfer»,
Spengler«, Scßiitieb« uttb Schlofferarbeiten werben Koitfurrenj er»
öffnet.' ©ittgabett werben einzeln ober fantmtßaft angenommen,
fßiäne, 23aituorfd)'riften uttb S3orauSntaße liegen beim fpräfibenten
3. Kuratlt in 23ajeitf)aib jitr ©infießt offen, wofelbft aud) jebe wei»
tere AuSfunft ertßeilt Wirb. ®ie ©ingaben müffen oerfcßloffen
an Obigen biS fpätefteuS belt 26. HRärj, eingereicht werben.

3>ic (grftcflitni) ciited eiferueu Wclnnbcrb längs ber Quai»
matter bei btr ®ampffcßiffbrüde in ffliurten wirb hiermit jur freien
Konfurrettj auSgefcßrieben. ®ie ©rftellungSbebinguugeit liegen bei
3. gorfter, fBauauffeßer, auf. ^Angebote finb per Saufmeter feßrift»
lid) unb oerfcßloffen bis Sonntag SJiittag ben 20. tDiärj auf ber
Stabtfdireiberei einjureidjen.

fêcmcntbobcn. ®ie Släfereibaugefellfdjaft Aofleit it. Sieuti (®ßun)
ift SBillenS, in ißreitt Käfereigebäube einen neuen Kücßenbobett auS
©ement erftetlen ju laffen. Slllfällige Ueberneßmer biefer Arbeit
wollen biä junt 21. SJtärj beim ßlräfibenten, ©ml. Streit ihre Alt»
geböte madjen.

Sicferung tion 88,330 Stürt Prninifrößrcu mit ben
Sid)tweiten oon 5, 6, 7, 8, 10, 12, 14, 16 unb 18 ©entim. ®ie
Sieferung hat bis juin 20. Auguft l. 3-ftattjufiuben, uttb follen bie
3fößren auf bie ju bejeicßiteiiben fßläße gelagert werben. Siefer»
ungS'Angebote ait Jprn, gr. S3aSler, l8ejir!S»Dfid)ter in 33ottenwt)I
(Aargau), wo aud) bie bezüglichen Söebingungeit bis 21. Klärj.

®ic ©enteinbe Sclgari) ift AJillens, ein tteueS KäSfeffi an»
jufdjaffen. Snßalt 24 Remuer ober 12 Kilojentner. Ueberneßmer
ßieuott töitnen innert 8 Xagett ißre ©ingaben beim ifSräfibenten ber
Käfereigefellfcßaft, SouiS Steinhart, ©emeinberath, einreichen, wet»

eßer auch näßere AuSfunft ertßeilen wirb. ®aggetber feilte.
Ucher bie ßeftclluug neuer Sreppcit im Pfarrhaus 23ettfett

(Kt. ^ürieß), jiuei eicljette (gewunbene mit je 15 dritten) unb einer
gefabelt formten oon iö ïritten, wirb anmit Konturrenz eröffnet,
ijeichituitgeit ttitb IBauoorjcßriften föniten bei §errn ißräfib. Straßer
in Söenfen eingejeßen werben uttb finb bie ffkeiseingaben bemfelben
uerfdiloffeit bis fpätefteuS ben 23. fötärz einzufenben.

Site Sicfcrunj) bearbeiteter ©ranitftcinc für Södel unb
®rittftufen beS neuen AufnaßiitSgebäubeS ber V.S.B, in Dforfdjad)
ift zu oergeben. ®ie Söebingungen fönnen beim Slaßningenieur in
St. ©allen eingefeßen werben,- bei weldjem aud) Offerten bis zum
28. ÜJtärz oerfcßloffen einzureichen finb.

3)ic ©rbabjirnbuitfl für eilt SreuzungS-öeleife auf Station
Sdjwarzeiibad), V.S.B, (ztrfa 8000 Kubifnteter) ift zu oergeben. ®ie
Sfebinguitgeit fönnen beim IBaßningenieur iit St. ©allen eingefeßen
Werben, bei welchem aud) bie Offerten oerfcßloffen bis 28. Sltärz
einzureichen fittb.

$ic (s5rnbnrbcit, ha« aibbiitbcu uttb bic Ulttfftcllitttg einer
I)öljcrttctt ïhalfperrc itu 3tciuacl)tobel ift z« oergeben. ®ie
«ebittgungen foulten beim iöaßningenieur ber V.S.B, itt St.'Salleit
eingefeßen werben, bei welcßem aud) bie Ojferteit big z'"" 28. SDtärz
oer|cl)Ioffen einzureichen finb.

SitßuKtiittfe. ®er eoattgelifdje Scßulrath in Üiebftein ift wil«
leitS, 40 Stiicf St. ©aller Scßulbäitfe — SSierpläßer — anzufd)af=
fen. ®arauf refleftirenöe gad)leitte wollen ihre Offerten bis zum
25. bS. DiiS. bei ©raf, ScßulratßSpräfibent, eingeben.

Ij'Agence technique: J. Louba à Lausanne offre
aux meilleures conditions tous les genres de carreaux de
dallage et revêtement. Spécialité des carrelages unis et à
incrustations mosaïques en grès cérame vitrifié. Albums
et Px-ix-Courants gratuits et franco.

311 beziehen buret) bie tedjnifcße Slucßhanblun g
$ô. ècttn jut*, in @fc ©allen:
ginber, Dr. $r., $<uiblmdj ber (®aluaitopln|lik, ober bie

©lefirochemie in ißrer Anmenbung, ©egenftänbe in Dîetall
nachzuhilben ober mit DRetall zu überziehen, gitnfte Auf»
(age. ffliit 48 Ipolzfcßnitten. gr. 8. ©et), gr. 5. 10.

Uo]j}icltß«ite (üatljemtrs & Pertito«», pi)ttntnfte|liij|e
(garantirt reine Aloüe) 100—130 cm. breit, à 04 (Çtd. pr.
©lie ober ^r. 1. 05 fflts. pr. |tltr. in ca. 80 ber befte^iftiren»
beit Qualitäten bis z" öen feinften ©roifuren oerfenben an
$riüate in einzelnen föictem, foioie ganzen Stücten birect in'S
.'paus ©rfteS Sdjioeiz- S5erfanbtgefd)äft SDcttingcr & Sie.,
Hitrid).
P.S. gjîufter îtuferer reichhaltigen ©otlectionen umgeßenb franco.

Nr, SI Allnllrtrbe schweizerische Saadiserker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) S87

Auf Frage >Ä7 Fragesteller beliebe sich an Hans Stickel-
berger, Eisenbanwerkstättc in Basel, zu wenden.

Auf Frage 1Äl. Den NußauSflügen kann abgeholfen werden
durch Anwendung von Kaminnufsähen, welche sich bei allen Wind-
richtungen selbst schließen. Sie werden verfertigt von Hans Stickel-

berger, Eisenbanwerkstütle in Basel.
Auf Frage und 14i> wünscht mit Fragesteller in Korre-

spvndenz zu treten, Schneider, Sagerei, Lenzburg.
Ans Frage lÄl. Wenden Sie sich wegen Ihren Rußausfliigen

an Herrn Franyois Pnnvsetti, Kamin- und Ofenbauer, Elsäßer-
straße Nr. 10, Basel.

Ans Frage <5Ä. Erdbohrer, ivie solche Fragesteller wiinscht,

liefert Wtve. Ä. Karchcr, Werkzenggeschaft, Zürich.
Auf Frage 141». Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten und ersuchen denselben, uns Osterlen zu machen. Fr.
Ruch und Cie., Leisteufabrik, Mitlöd. (Glarus).

Aus Frage 155. Schleif- und Polirmaschinen für Cement-

mosaikplatten fabrizirt die Firma Dr. Bernhard! Sohn, G.E.
Draenerl, Eilenbnrg, und sind zu beziehen durch deren Vertreter

Johannes Nehb, Davos-Dors.
Auf Frage 147. Holzfarben.Abzugpapiere (Fladerpapier) liefert

in großer Auswahl (Musterbuch zur Ansicht gegcn Rückstellung) die

Lack- und Farbenfabrik in Chur.
Ans Frage 151. Durch Eisdruck gespaltene Pumpenstöcke oder

auch Füße an" gußeisernen Wnsserschalen kaun matt durch Ausfüllen
der Risse mit irgend einem Kittmaterial nicht mehr wasserdicht

machen; in die kleinen Nisse bringt mau keinen Kitt und in den

größeren Nissen drückt das Wasser denselben wieder hinaus. Doch

gibt es eine billige Methode, nm genannte Gegenstände wieder solid
und dauerhaft brauchbar zu machen, und zwar auf folgende Weise:

Man läßt sich vom Flaschner eine Blechröhre machen, die von der

Fußflanschc bis über den Riß hinaus, also noch nm 4—5 Centi-
meter in das gesunde Nvhrstück hineinreicht. Dieses Blechrvhr svll
lck/2 bis 2 Centimeter kleiner im Durchmesser sein als das Loch

in der Pumpensäule. Dann wird dieses Rvhrstück am einen Ende

2 bis I Centimeter mit Hanf umwickelt, so daß es noch willig in
die gesprungene Oesfnung geht, und soweit in den Pumpenstock
oder Gußfuß hineingeschoben, bis es bündig eben mit der Fuß-
flansche ist. Der Pnmpenstvck oder Schalenfuß muß natürlich vor-
her wegmontirt und umgekehrt aufgestellt werden, so daß die Fuß-
flansche aufwärts schaut. Nun macht man aus gutem Cement einen
sehr leichtfließenden Brei und gießt den Zwischenrnum zwischen dem

Blechrohr und der Wand des Pumpcnstvckes damit aus, schlägt
mit einem Hammer mit leichten Schlägen hin und wieder auf den
PuinpeNstvck, damit der Cementbrei jeden Zwischenraum gut aus-
fülle. Man muß so lange Cement nachgießen, bis der Zwischen-
räum der Pumpenflnnsche eben ausgegossen ist. Ist der Cement
vollständig hart, was mindestens einen Tag dauert, wird die Fläche
an der Fußflansche schön eben gerichtet, mit geschabtem Unschlitt
bestrichen und mit einer passenden Kautschuk- oder Lederflansche
versehen und wieder an der alten Stelle aufiuontirt. Auf solche

Weise geflickte Pumpen oder Schalenstöckc halten wieder wie neu
und sind durchaus solid. Ich kann hier auS Erfahrung reden.

Hat der Pnmpenstvck jedoch einen langen Riß, so muß vor dieser
Prozedur derselbe mit zwei guten Zugbändern versehen werden, da

während des Pumpens die gesprungenen Wände mehr oder
minder federn und ohne Zugband leicht wieder zum Rinnen kommen.

Auf Frage 15Ä Kaufen ^Sie in irgend einer Eiscnhandlung
oder auch unter der Hand bei einem Privaten einen sogenannten
Käfcnbohrer mit Ist/z—2 Zoll Durchmesser, ivie solche die Holz-
brunneuniacher gebrauchen, lassen in der Schmiede ein Stück Rund-
eisen von 3—4 Meter anschweißen und oben mit einem Gehäuse

versehen, zur Aufnahme eines Holzgriffes, so erhalten Sie ein In-
strumcnt, das sicher Ihrem Zwecke entspricht. Mit einem solchen

Quasi-Erdbohrer, der eigentlich ein Holzbohrer ist, kaun man ganz
bequem 3—4 Meter tief in die Erde bohren. Im Käfen bleibt
beim Herausziehen immer ein Quantum jener Erde hangen, die

zuletzt vom Bohrer berührt worden ist. Auf diese Weise können Sie
leicht, ohne viel Unkosten, ein Terrain auf Lehm untersuchen, ck. kl.

Submissions - Anzeiger.
Ueber die sämmtlichen Arbeiten für den Ban einer

Tnrnhalle in Obfelden iKt. Zürich) wird hiemit Konkurrenz
eröffnet. Pläne »nd Bauvorschriften können ans der Ge-
mcinderathskanzlci eingesehen werden nnd sind Uebernahms-
offerten bis spätestens den Äl». März der Vankommission
einzureichen. 754s

Für eine Wasserwerkanlage von der Glatt bei Goßau (St.
Galiens für elektrische Kraftübertragung sind folgende Arbeiten zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben: 1. eine ca. 500"Meter lange Rohr-
leitung; 2. eine Turbinenanlagc mit Transmissionen: 3. zwei Dp-
namvmaschiuen mit elektrischer Stromleitung; 1. Erstellung des

Wehrkörpers in Beton. Pläne und Bauvorschriften liegen bei HH.
Gebr. Eberle in Kreßbrunnen-Goßau zur Einsicht auf. Uebernahms-
Offerten sind bis spätestens den 25. März schriftlich einzureichen.

Die Projektanfnahme für Korrektion und Verbauung des
Brandöschbaches und seiner Zuflüsse bei Trub auf eine Gesammt-
lange von zirka 19,000 Meter wird zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Die nähereu Bedingungen können beim Ingenieur des III. Bezirks
eingesehen werden. — Offerten sind bis 20. März der Direktion
der öffentlichen Bauten in Bern franko mit Ueberschrift „Brand-
öschbachkorrektion" einzusenden.

Neue Schnlhansbaute evangelisch Kirchberg (Toggcnburg)
Ueber die Ausführung folgender Arbeiten, als: Erd-, Maurer-,
Hafner-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Decker-,
Spengler-, Schmied- und Schlosscrarbeiten werden Konkurrenz er-
öffnet. Eingaben werden einzeln oder sammthast angenommen.
Pläne, Bauvorschriften und Vorausmaße liegen beim Präsidenten
I. Kuratli in Bazenhaid zur Einsicht offen, woselbst auch jede wei-
tere Auskunft ertheilt wird. Die Eingaben müssen verschlossen
an Obigen bis spätestens den 26. März eingereicht werden.

Die Erstellung eines eisernen Geländers längs der Quai-
mauer bei tur Dampfschiffbrücke in Murten wird hiermit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Die Erstellungsbedingungen liegen bei
I. Förster, Bauaufseher, auf. Angebote sind per Laufmeter schrist-
lich und verschlossen bis Sonntag Mittag den 2V. März auf der
Stadtschreiberei einzureichen.

Cemcntboden. Die Käsereibaugesellschaft Roflen ü. Reuti (Thun)
ist Willens, in ihrem Käsereigebäude einen neuen Küchenbvden aus
Cement erstellen zu lassen. Allfällige Uebernehmer dieser Arbeit
wollen bis zum 21. März beim Präsidenten, Eml. Streit ihre An-
geböte machen.

Lieferung von SS,55« Stück Drainirröhrcn mit den
Lichtweilen von 5, 6, 7, 8, 10, 12, 14, 16 und 18 Centim. Die
Lieferung hat bis zum 20. August l. I. stattzufinden, und sollen die
Röhren auf die zu bezeichnenden Plätze gelagert werden. Liefer-
ungs-Angebote an Hrn, Fr. Basler, Bezirks-Richter in Bottenwpl
(Aargau), wo auch die bezüglichen Bedingungen bis 2l. März.

Die Gemeinde Sclzach ist Willens, ein neues Käskessi an-
zuschasfeu. Inhalt 24 Zentner oder 12 Kilvzentner. Uebernehmer
hievon können innert 8 Tagen ihre Eingaben beim Präsidenten der
Käsereigesellschast, Louis Reinhart, Gemeinderath, einreichen, wel-
cher auch nähere Auskunft ertheilen wird. Taggelder keine.

Ueber die Erstellung neuer Treppen im Pfarrhaus Beuten
(Kt. Zürich), zwei eichene sgewundene mit je IS Tritten) und einer
geraden sörrenen von 16 Tritten, wird anmit Konkurrenz eröffnet.
Zeichnungen und Bauvorjchriflen können bei Herrn Präsid. Straßer
in Beuten eingesehen werden und sind die Preiseingaben demselben
verschlossen bis spätestens den 23. März einzusenden.

Die Lieferung bearbeiteter Granitsteine für Sockel und
Trittstufen des neuen Aufnahmsgebäudes der V.8.K. in Norschach
ist zu vergeben. Die Bedingungen können beim Bahningenieur in
St. Gallen eingesehen werden/ bei welchem auch Offerten bis zum
28. März verschlossen einzureichen sind.

Die Erdabgrabung für ein Kreuzungs-Geleise auf Station
Schwarzenbach, V.8.8. (zirka 8000 Kubikmeter) ist zu vergeben. Die
Bedingungen können beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen
werden, bei welchem auch die Offerten verschlossen bis 23. März
einzureichen sind.

Die Grabarbcit, das Abbinden und die Aufstellung einer
hölzernen Thalsperre im Steinachtobel ist zu vergeben. Die
Bedingungen können beim Bahningenieur der V.8.L. in St.'Gallen
eingesehen werden, bei welchem auch die Offerten bis zum 28. März
verschlossen einzureichen sind.

Schulbänke. Der evangelische Schulrath in Rebstein ist wil-
lens, 4b> Stück St. Galler Schulbänke — Vierpläster — anzuschaf-
sen. Darauf reflektirende Fachleute wollen ihre Offerten bis zum
25. ds. Mis. bei Graf, Schulrathspräsidenl, eingeben.
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Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g
W. Senn jun. in St. Gallen:
Kinder, Ür. Fr., Handbuch der Galvanoplastik, oder die

Elektrochemie in ihrer Anwendung, Gegenstände in Metall
nachzubilden oder mit Metall zu überziehen. Fünfte Auf-
läge. Mit 48 Holzschnitten, gr. 8. Geh. Fr. 5. 10.

Doppeltdreite Cachemirs k Merinos, Pliantasiestoffe
(garantirt reine Wolle) 1014—ISO om. breit, à li l Cts. pr.
Elle oder Fr.1. 65 Cts. pr. Mir. in ca. 80 der bestexistiren-
den Qualitäten bis zu den feinsten Croisuren versenden an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken direct in's
Haus Erstes Schweiz. Versandtgeschäft Octtinger â Cie.,
Zürich.
l?.S. Muster unserer reichhaltigen Collectionen umgehend franco.
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